
er Giythäler.
AnzcigcrL Niitcrhaltmigs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Meramtsvczirk Mnenvürg.
38. Jahrgang.

U. 64. Neuenbürg , Donnerstag den 27. Mai 1880.
Meint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis hallst . im Bezirk 2 Mark SO Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
«n bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 6 Pf . — Je spätestens  9 Ubr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches. Neuenbürg.

Revier  Schwann.

Wiederholter
Klkinnittzhalj-Nkrkanf.

Am Samstag  den 29 . Mai,
Morgens 9 Uhr

kommen auf der Revierkanzlei wegen nicht
geleisteter Bezahlung zum dritten Mal zum
Verkauf:

Aus Abtheilung Haag
KI5 Reisstangen VIII . Classe,

Ausbot 13 --4L 20
Aus Abtheilung Kanzel

145 dito VI . Ctasse,
Ausbot 6 50

Etwaige Liebhaber werde » zum Ver¬
kauf niit dem Anfügen eingeladen , daß
der erstmalige Käufer nicht mehr zur
Steigerung zugelassen werden wird.

K. Revieramt.
Magenau.

Revier Hirsau.

Slreilrns -Vkrkaitf.
Freitag  den 28 . Mai,

Nachmittags 4 Uhr
kommen im Hirsch in Oberreichenbach
MI Ltaatswald Havelsburg

15 Flächealoose tannenes Reisig,
»M Nehgrund

26 Haufen dito,
gutes Streumaterial , zum Verkauf.

K. Revieramt.
Lanaenbrand.

Wüld-Nerlms.
Die Erben des ff G . Mönch , gew.

Lchfinwirlhs hier bringen am
Freitag , den 4 . Juni 1880,

Morgens 10 Uhr
Af dem Rathhaus hier im öffentlichen
Aafstreich zum Verkauf:

9 sta 18a 94 tgm Nadelwald
in mehreren Parzellen , waisg.
Gesammt-Anschlag . . . 5830 -M

und 3l a 52 gm Acker in
Hausäckern, Anschlag . . 450 ^

6280
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem

Bemerken eingeladen , daß die Bedingungen
Willig gestellt werden und nach Umständen
Weich Zuschlag erfolgt.

Den 22 . Mai 1880.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.

Holj-Wrkuf.
Am Freilag  den 28 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr
kommen auf dem Rathhause hier aus den
Stadlwaldungen Mißebene , Hummelrain,
Dachsbau und Eichwäldle zum Verkauf:

34 Stück tannen Lang - u . Klotzholz
mit 23 Fm .,

12 Stück eichen Bau - u . Wagnerholz
mit 2,53 Fm .,

1 Rolhbuche mit 3,65 Fm ..
15 tannene Baustangen mit 2,37 Fm .,

2 dito Feldstangen,
245 Stück fichtene Stangen der VI . Cl .,

3 buchene sogen. Schlitlenhorn mit
0,07 Fm .,

255 Stück birkene Reifstangen der VIII.
Classe,

29 Bund birken Besenreis,
4 ^ - Rm . tannen Stockholz,

5000 Stück ganz grüne tannene Neis-
wellen und

4 Loose ungebundenes eichen, buchen
u. tannen Reis , taxirt zu 260
Wellen.

Der städtische Waldhüter Ruff  wird
sich am Verkaufstage früh 7 Uhr bei der
oberen Eisenbahnbrücke einfindeu und das
Holz auf Verlangen vorzeigen.

Neuenbürg,  den 22 . Mai 1880.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Grafen  Hausen.

Krem- und Mtzhch-Vttlms.
Aus hiesigen Gemeindewaldungen kom¬

men am
Montag  den 31 . Mai

zum Verkauf:
15 Stück eichen Bau - u . Handwerks¬

holz mit 3,14 Fm .,
31 Stück eichene Stangen III . u . IV . El .,

1 Nm . buchene Prügel,
6 Nm. Nadelholz .Scheiter u. Prügel,

185 Nm . geschälte eichene Scheiter und
Prügel,

133 Rm . geschälte eichene Neisprügel,
112 St . buchene und

23 St . Nadelholz Wellen.
Zusammenkunft Morgens 7 Uhr auf

dem Riekertswaasen.
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 24 . Mai 1880.

Schultheiß Glauner.

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Hilz -Urrkaiif.
Am Sam st a g den 29 . Mai,

Vormittags 11 Uhr auf dem Nathhaus in
Aichelberg aus dem Gemeindewald Härter¬
em» und Brecht

91 Rm . Nadslholzscheiter,
140 „ dito Prügel,

41 „ dito Anbruch,
3 „ buchene Scheiter,
3 „ dito Prügel.

Den 24 . Mai 1880.
Schultheißenamt.

Bäuerle.

Privatnachrichlen.

Die Eröffnung des Kindervads
HCrrnhilse zu Wildbad

findet statt den 25 . Mai.
Weitere Aufnahmen am 8. u. 22 . Juni,

am 6. u. 20 . Juli u . s. w. Anmeldungen
sind zu richten an

vr . A . S . Werner in Ludwigsburg.

Gesucht wird ein tüchtiges

Gartenmädchen
für die Sommermonate . Wo sagt die
Redaktion.

H e r r e n a l b.

Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung.

Geehrtem Publikum bringe zur Kenntniß,
daß ich mich als es « - 'Fr dahier
etablirt habe und empfehle mich in allen
Theilen dieses Geschäfts, insbesondere auch
im Verzinnen der hierin einschlagenden
Artikel.

Carl Süßer , Flaschner.
Neuenbürg.

Ca. 1 Viertel Kleegras
in Hagenwiesen verkauft

Carl Wagner.
N euenbürg.

Einen gewölbten Keller
unter meinem Hause habe zu vermiethen.

Elias Fintbciner.
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Hocheit-Cinla-ung.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

Hochzeit auf Sonntag den 30 . Mai in das Gasthaus zur
in Waldrennach sreundlichst ein und bitten , solches als persönliche Einladung
entgegen nehmen zu wollen.

Gottlieb Klotz . A
Barbara Bauer von Arnbach. ^

Rothenbach - Werk.
Unterzeichneter sucht zu kaufen einen

starken , guterdaltenen

Zweispänner-Wagen
mit hartholzenen Leitern.

K . Wn -u-tH.
Wirlhschaftspächter.

Neuenbürg.

Ein Keller
wird zu mielhen gesucht von

Joh . Schmidt , Essigfabrikant.

Dobel.

Allen Freunden und Bekannten , von
denen wir uns vor unserer Abreise nach
Amerika nicht mehr persönlich verabschieden
konnten , rufen wir aus diesem Wege

ein IlvrLllvIlVS zu
M König . L. König.

I . König . Mina König.

Heute Donnerstag Abend 8 Uhr bei
Bierbrauer Ksfrg.

Der Vorstand.

Kwnik.

Deutschland.
Frankfurt  a . M ., 24 . Mai . Frei¬

herr Heinrich von Gagern,  ehemaliger
Präsident des Frankfurter Parlaments , ist
ani Samstag Abend in Darmstadt gestorben.

Dt a i n z , 21 . Mai . Heute Vormit¬
tag wurde ein Landstreicher in die Stadt
gebracht , dessen Oberkörper in einen Sack
cinacnäht war . Der Strolch hatte sich
nämlich nach seiner Verhaftung feine Klei¬
der föimlich vom Leib gerissen und da ein
Ersatz derselben nicht sofort herbeigeschafft

werden konnte , so muhte ein Sack , durch
welchen die nöthigen Oeffnungen für den
Kopf und die Arme geschnitten wurden,
die Nolle der Oberkleider versehen . Der
Kerl sah originell aus.

Amderg,  20 . Mai . Vor dem Zie>
gelthore produzirte sich zur Pfingstdult ein
Zulukaffer . Die Polizei wollte nicht an
die Aechtheit des Afrikaners glauben und
nahm eine gründliche Mohrenwäsche vor,
bei der sich der Zulukaffer als ein steck
briefl ch verfolgter Vagabund aus Redwitz
entpuppte.

P f o r z h e i m , 24 . Mai . Die national,
liberale Partei hat eine Wählerversammlung
auf Donnerstag Abend angesagt ; dieselbe
dürste sich für den Durlacher Vorschlag
entscheiden und Herrn Holzhändler Klumpp
von Gernsbach als Kandidaten aufstellen.
Klumpp gehört der rechten Seite der betr.
Partei an.

Pforzheim,  19 . Mai . Im An.
fange dieses Jahres hat das Gewerbemu¬
seum in Schwäbisch -Gmünd fünf Preissra
gen über Gold - und Silberschmuck und
einen Pokal ausgeschrieben . Das ausgestellte
Preisgericht hat für die besten Leistungen
zehn Preise ( fünf erste und fünf zweite ) ,
sowie zwanzig Belobunaen zuerkannt . Hie¬
von kamen nicht weniger als zehn Auszeich¬
nungen hieher und zwar ein I . Preis ( Ge
werbschul -Hauptlehrer Richter ), zwei II.
Preise ( Graveur Emil Binder und Graveur
Friede . Rieth ), drei Belobungen für Kunst-
gewerbeschüler G . Keppler , zwei Belobungen
für Musterzeichnung W . Zimmermann und
je eine Belobung noch für die schon ge¬
nannten E . Binder und Fr . Rieth.

In Eutingen  bei Pforzheim ist wäh
rend des Vormittagsgottesdienstes Feuer
ausgebrochen , das in kürzester Zeit 4 Ge¬
bäude ergriffen hatte und ei » ganzes Viertel
des Orts bedrohte . Ein Wohnhaus und
drei Scheuern sind eingeäschert , ein anderes
beschädigt . Ein lOjähriger Knabe ist der
Anstiftung verdächtig.

Nach einem Telegramm aus Neivyost
sind daselbst neuerdings , am letzten M,-
woch , 4225 Auswanderer gelandet . Dxx
Dampfer „ Gellerl " mit weiteren 1224 Aus¬
wanderer , welche erst geimpft werden müsst»
liegt unter Quarantaine , weil ein Blaiterm
fall an Bord stattfand . Bisher landeten
im Mai 37,844 Auswanderer iu Newyark.

Württemberg
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung von,
24 . d. M . aus das erledigte Forstamt
Mergentheim den Forstmeister He igelin
in Altensteig seinem Ansuchen gemäß gnädigst
versetzt.

Ulm,  22 . Mai . S e. Majestät
der König  traf heute kurz vorig  Uhr
mittelst Extrazugs hier ein und begab sich
sofort in die Friedrichsau , wo die sämt¬
lichen württembergischen Truppen der Be»
satzung auf dem großen Exerzierplatz aus¬
gestellt waren.

Stuttgart,  25 . Mai . Se . König¬
liche Majestät  haben Sich heute zur
Vornahme militärischer Musterungen nach
Gmünd und Mergentheim begeben.

Stuttgart,  24 . Mai . Gestern
hat man begonnen die Neckarbäder wieder
aufzuschlagen . Herr Valzachi erhielt die
erste Sendung prächtiger französischer Apri¬
kosen, sowie eine große Sendung schöner
italienischer Erdbeeren.

S t u t t g a r t , 25 . Mai . Es ist doch
zu arg:  nicht einmal bas Wasser ist mehr
vor Verfälschung sicher , nächstens wird auch
noch das Feuer und die Lust verfälscht!
Heute Morgen wurde in verschiedenen hie¬
sigen Mineralwafferfabriken durch die Fahn-
dungsmannschast gefälschtes Wasser lonfis-
zirt , die Krüge , eine nicht unbeträchtliche
Zahl , sowie nachgemachte Stempel von
Göppinger , Selterser rc. Wasser wurden
durch Dieiistmänner auf das Amtsgericht
verbracht . (W . L. Z .)

Stuttgart,  25 . Mai . Durch die
warme Witterung begünstigt war der heu¬
tige Wochenmarkt sehr gut sowohl mit
jungen Gemüsen als mit Blumen befahren.
Die Preise differirten gegen den letzten
Wochenmarkt nicht wesentlich , prächlige
französische Champignons , sowie schöne Kir¬
schen aus dem Remsthal waren auch heute
auf dem Markte . Die Fleischpreise sind
noch die allen hohen , wie vorige Woche.

Ludwigsburg,  23 . Mai . Die
württemb . Artillerie hier und in Ulm fährt
am 5 . Juni (Samstag ) nach Griesheim
zu den jährlichen Schießübungen . Am 19.
Juni kehren sie wieder zurück . Die Deta-
chementsübungen werden mit Beginn Setz-
tembers auch dieses Jahr wieder zwischen
hier und Stuttgart abgehallen . Quartiere
erhalten die Orte des hiesigen Oberamts
und des Oberamts Cannstatt . Das Herbst¬
manöver wird im Westen des Landes , in
der Gegend von Maulbronn und Bracken¬
heim , gehalten , von da sich gegen Herren¬
berg wenden . Am 24 . September erfolgt
großer Urlaub.

Tübingen.  Die Schwurgerichts-
sitzungen des II . Quartals im hiesigen
Sprengel beginnen Montag den 14 . Juiu,
Morgens 9 Uhr.

Feuerbach,  25 . Mai . Ein schreck¬
liches Unglück hat sich gestern Abend zuge¬
tragen , Der hiesige Kaufmann Aeckerle,
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! ein ganz geordneter Bürger , befand sich
- Geschäfte halber im Wirthshause zum
r Meine Kreuz " , woselbst zwischen dem
i, Wirth und dem bei ihm eingemietheten
^ sriiheren Konditor Hofer Streitigkeiten enl-
>- standen, die zu schlichten Aeckerle berbei
^ gerufen wurde . Hofer schoß auf den Wirth.

>raf aber den hinter demselben stehenden
Aeckerle, der am Kopfe tödtlich verwundet

t medersank und nach Aussage der Aerzte
, rettungslos verloren ist. ( N , T .)
t Biberach,  23 . Mai . Bie Bestrafung
r eines Bauern in Mühlhausen , O A. Wald-
j ! fee, der sieben Säcke Gerste in der Schranne

l gl Waldsee verkauft hatte , wobei sechs
t Lacke je in der Mitte mit geringer Waare
r gefüllt waren , während er eine preis,
h würdige Gerste vorgezeigt hatte , wird all-
, gemein zustimmend besprochen . Es waren
. lg Ctr . L 9 c/kL 50 L . Sachverständige
- taxirten dann den Ceniner zu 6 Der

Bauer wurde vom Landgericht Ravensburg
< zu 300 vkL Geld , zu 3 Wochen Gefängniß
r und die Kosten verurtheilt,
h Besigheim,  22 . Mai . Am 21.

d. M . hat man im Schalkstein die ersten
ü blühenden Trauben getroffen,
r Nottweil,  24 . Mai . Der heutige
e Uemarkt war außerordentlich stark befahren
- lind wurde zu gewöhnlichen Preisen viel
c »erkauft. Namentlich war das kleine Zucht'

»ich von Handelsleuten sehr begehrt,
h Leonberg,  24 . Mai . Vor zwei
r Tagen hat sich in einem hiesigen Gasthaus
h eilt anständig gekleideter Herr Vormittags
! S UHr eingesunden und um ein Zimmer
- Me », weil ihm unwohl sei . Um 12
- W verabschiedete er sich von der Wirth-
!- schüft und später wurde entdeckt, daß er
e den gröberen Theil der Federn des Unter,
a bettes in seinem Handkoffer mitgenommen
n hatte. Möge es den Fahndern gelingen,
!t seiner habhaft zu werden.

Aus Schwetzingen wird der „ Karlsr.
ie Ztg." gemeldet , daß man den diesjährigen
» Ertrag von Spargeln auf etwa 2000 Zentner
it schätze, die einen Geldwerth von etwa
>. IV0000 darstellen,
n H ei l b r o n n , 24 . Mai . Durch höchste
>e Entschließung vom 21 . d. Mts . hat Se.
c- Maj. der König die am 15 . April vom
le hiesigen Schwurgerichtshos gegen den Raub-
d Mörder G . M . Möll erkannte Todesstrafe
!. in lebenslängliches Zuchthaus umgemandelt.
>e Der Verurtheilte , welchem gestern Vormittag
st f seine Begnadigung eröffnet worden , brach
n dei Verlesung derselben in Thränen aus.

C a l w , 24 . Mai . Vereinigung der
l- Internationalen . Der Ursprung !. Gedanke,
» ^welcher diesen Zusamenkünften zu Grunde
n liegt, war nur eine Vereinigung von Ju¬
ki ästen der benachbarten württ . und badischen
^ Bezirke; dieser Juristentag aber erweiterte
b sch von Jahr zu Jahr durch Betheiliguiig
nt wn Verwallungsbeamten und Angehörigen
ü> ! anderer Berussarlen zur Internationalen

>rit dem Zwecke , sreundnachbariiche Bezie-
g! Hungen zu fördern und Berussangelegen-

Heiken zu besprechen . So führten denn
s' gestern Vormittag die Eisenbahnzügs wieder
:i> etwa 50 Justiz - und Vermallungsbeamte
ü, aus Durlach , Karlsruhe , Pforzheim , Freu-

henstadt, Herrenberg , Horb , Leonberg,
ck- Ludwigsburg , Nagold , Neuenbürg , Obern-
ik- darf und Sulz mit den hiesigen Beamten
.e, und einigey Industriellen hier zusammen.

Durch die anfängliche Ungunst der Witter-
ung war das Programm beeinträchtigt,
doch konnte noch Vormittags ein Spazier¬
gang durch die Verschönerungsvereinsanlagen
unternommen werden . Zum Miltagsmahle
vereinigten sich die Theiinehmer in dem mit
der Büste des Kaisers festlich geschmückten
Saale des Gasthofes zum Waldhorn . Der
nationale Gedanke kam dabei entschieden
zum Durchbruch . Die Schleusen der Be
redsamkeil öffneten sich. Mit einem Rück¬
blick auf da -; letzte Jahr und insbesondere
auf die Einführung der neuen Reichsju¬
stizgesetze brachte OA .Richter Schnon von
hier den ersten mit lautem Beifall aufge¬
nommenen Trinkspruch aus den Kotier aus,
welcher das Reich nicht nur in der Ver¬
fassung , sondern auch im Rechte geeint " .
OA .Richter Mors von Pforzheim toastete
aus die beiden Landesherrn von Württemb.
und Baden . Weitere Trinksprüche auf
Bismarck rc. folgten . Gegen Abend wurde
ein Ausflug zu den Hirsauer Ruinen unter¬
nommen , und nur zu bald löste hier schon
das Dampfroß , das sich nicht halten läßt,
die dießjährige Internationale auf.

Wildbad,  24 . Mai . !Gestern Abend
wurde in einer hiesigen Wirlhschafl der
5jährige Knabe eines Bürgers von hier
von dem in der Wirtschaft befindlichen
und dem Wirth gehörigen Metzgerhunde
furchtbar zugerichtet . Der Knabe spielte
harmlos mit letzterem , als plötzlich die Bestie
auffuhr , ihn am Kopse packte und ihm
einen Theil der Kopfhaut losriß , so daß
eine tiefe , lange Wunde sich zeigte ; auch
ist das linke Auge des Knaben derart ver¬
letzt, daß der sofort zur Hilfe herbeigeeilte
Chirurg an der Erhaltung desselben zweifelt.
— Heute früh wurde in der Nähe des
Windhofes auf einer Sitzbank ein gut ge¬
kleideter Herr in sitzender Stellung todt
aufgefunden . Derselbe hat sich durch einen
Schuß in den Kopf das Leben genommen.
Wer der Betreffende ist und was ihn zu
dem Selbstmorde getrieben , konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden ( N . T .)

Oesterreich.
Wien,  22 . Mai . Das Herrenhaus

hat der Verlängerung des Handelsvertrags
mit Deutschland seine Zustimmung ertheilt.

Ausland.
Die Arbeiterstrikes  im Norden

Frankreichs  nähern sich zwar ihrem
Ende , aber die dabei zu Tage getretenen
Erscheinungen zeigen deutlich , daß man es
nicht mit vereinzelte », durch lokale Ursachen
hervorgerufeue Kundgebungen , fanden mit
einer sosialpolitischen Bewegung zu thun
hat , welche von den sozialistischen Arbeiter¬
komitees in den großen Städten geleitet
wird . Ueberall , wo Arbeiterzusammenrot
tnngen stattgefunden waren aufrührerische
Plakate angeschlagen , in denen die Ver¬
brechen der Pariser Commune verherrlicht
und die Arbeiter aufgefordert wurden , die
Waffen gegen die „ Bourgeois und Oppor¬
tunisten " zu ergreifen . Hand in Hand mit
diesen Kundgebungen , die nur durch die
bewaffnete Macht unterdrückt worden sind,
geht die ultraradikale Bewegung in Paris,
Lyon , Marseille , wo die bekannten exor¬
bitanten Forderungen auf die Tagesordnung
gesetzt sind . Daß diese Bewegung immer
größere Dimensionen annehmen wird , ist

unzweifelhaft da sie von den Clerikalen
und den Bonapartisien geschürt wird.

Rom,  22 . Mai . Der Weg , welchen
die preußische Regierung mit dem Staals-
ministerialbeschlub vom 17 . März und der
Vorlage über die Maigesetze betreten hat,
findet nicht den Beifall der Kurie . Kar¬
dinal Jacobini hat den Auftrag erhalten , >
der preußischen Regierung zu eröffnen , daß
der Papst das fakultative System , für wel¬
ches sie sich entschieden hat , mißbilligt und
infolge dessen die in dem Breve an den
Erzbischof Melchers bezüglich der Anzeige
der Priester -Ernennung gemachte Konzession
zurücknimmt und für ungeschehen erklärt.

(Köln . Z .)

Miszellen.

Zwei Pfingsten.
Novelle von Louise Otto.

(Fortsetzung .)
Bruno aber fühlte , wie er plötzlich keine

Worte mehr hatte , und wie er doch das
unaussprechliche Gefühl seines Herzens der
theuren Jungfrau sagen muffe , und sah
er sie immer inniger an , so daß sie endlich
selbst der beredten Liebesbitte seines Auges
nicht länger widerstand . Nun begann ein
inniges Liebesgeflüster , nun sprachen sie
mehr von den Wundern der Liebe in den
Tiefen ihrer Herzen , als von den Wundern
des Waldes . Und so schlugen zwei selige
Menschenherzen an einander im ersten süßen
Liebesmai , in heiliger Pfingstbegeisterung
im Arm der Natur , in dem geheiligten
Tempel Gottes , dem feierlichen Wald , wo
sie all ' der andern Menschenwelt vergaßen,
wo über ihnen nur zwischen all ' den Bäume¬
wipfeln mit wehenden Zweigen und Blättern
hindurch hoch herein ein rundes Stück des
blauen Himmels lächelte , so klar und rein
und voll unendlicher Tiefe , wie das segnende
Vaterauge Gottes . Und Bruno und Clotilde
lächelten wieder hinauf voll unendlicher
Freudigkeit in der unausgesprochenen In¬
brunst andächtiger Blicke , dem Himmel
dankend , der in das kleine Menschenherz
einen solchen großen Reichthum von Glück
gelegt , der sich gar nicht tragen ließe in
seiner Unermeßlichkeit , wenn nicht eben
zwei Herzen sich in ihn theilen müßten.

Wahrlich , der Engel so süßen Friedens,
wie er jetzt um die Beiden schwebte , kehrt
nicht oft ein bei den Sterblichen . Und
seltsam wollt ' es auch die Beiden über¬
kommen , daß sie jetzt so selig waren und
leicht und wonnevoll athmeten wie nie zuvor.

„Nun sollen wir wieder zurückkehren in
das Treiben der Stadt , unter die Menschen !"
sagte Bruno plötzlich mißmuthig ; „ warum
können wir nicht hier zusammen entschlum¬
mern , um erst droben im Jenseit wieder
zu erwachen ?"

— „ Und wenn wir jetzt zurückkehren,
so geschieht es noch mit einander , und da
muß es schon gut sein , aber nur wenige
Tage , uud Du bist nicht mehr bei mir,
und dann . . . . " aber Clotilds vollendete
nicht , denn ein Kuß Brunos schloß ihr die
Lippen.

„Denke jetzt daran nicht , Geliebte !"
sagte er ; „ laß uns wenigstens die Selig¬
keit dieses Tages einander nicht stören
durch traurige Gedanken . "
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So standen ste auf , um heimzukehren.
Bruno führte jetzt die Geliebte auf einem
andern Weg durch den Wald , der auf einer
hohen , kahlen Felsspitze zu Ende war.
Eine weite Rundsichl that sich hier vor den
Wandernden auf.

„Dort ist die Straße , welche Du her¬
gekommen, " zeigte Bruno.

Sie erkannte die Gegend wieder und
fragte beklommen : „ Und nach welcher Gegend
zu steht der Feind ? "

Bruno deutete nach Westen . „ Dort
von jenem Berg herab werden vielleicht
Signale gegeben , die Du hier hören kannst
— aber lassen wir dich jetzt . " Schneller
als sie heraufgestiegen waren , legten sie
den Rückweg zurück.

Schon harrte im Garten die Mutter
ihnen sehnlich ängstlich entgegen ; der Mond
war höher gestiegen und stand jetzt mit
klarem Silberglanz in dem ruhelosen Ge¬
flimmer der Sterne.

„ ' s ist Euch doch nichts begegnet , Kin¬
der , weil Ihr so lange ausbleibt ? " fragte
die besorgte Mutter.

— „ Sind wir lange gewesen , Mutter ? "
fragte Clotilde ; „ es war Alles da droben
so schön und wunderherrlich , daß man wohl
das Heimkehren vergessen konnte und gar
nicht merkte , wohin die Stunden kamen . "

„Nun , wenn Dir der Spaziergang nur
Freude gemacht !" sagte die Pfarrerin herz¬
lich zu dem Mädchen , das sie jetzt ahnungs¬
los und unwillkürlich zum Erstenmal Mutter
genannt hatte . „ Drinnen, " fuhr sie fort,
„liegt auch ein Brief an Dich — mög ' er
Dir gute Nachricht bringen !"

Hastig lief nun Clotilde in das Haus,
nahm den Brief , auf dem sie ihres Vaters
Handschrift erkannte , und ging damit hin¬
auf in ihre Stube : „ Ist denn heute ein
ganzer Freudentag, " sagte sie zu sich selbst,
daß heute mir all ' das Liebe geschieht , das
mir nur geschehen kann in dieser , langen
Zeit ? und mit einem dankbar - fröhlichen
Blicke gen Himmel erbrach sie das Siegel.
Ein zweiter Brief steckte in dem Couvert,
das fiel ihr auf , aber sie beachtete ihn erst
weiter nicht und überflog , was ihr Vater
geschrieben ; — dabei stutzte sie , fand Alles
ziemlich unklar und las aufmerksam und
wiederholt , was da geschrieben stand . Ihr
Vater schrieb ihr , wie es ihm jetzt noch
wohl und ruhigergehe , wie er aber marsch¬
fertig sei , mit dem Herrn , dem er angehöre,
vielleicht in den nächsten Tagen gegen den
Feind zu rücken , wie die blutige Kriegs¬
göttin Mn vielleicht weit von Vaterland
und Kind wegführen könne , — ja vielleicht
nicht nur vom Vaterland , sondern auch
von der Erde . Und weiter lautete der

Brief:
„Bei solchen trüben Blicken in die Ferne,

in solchen sturmbewegten Zeiten kann wohl
kein Vater anders als mit bangen Sorgen
an die Tochter denken , die er daheim ohne
sichern Schirm und Schutz für Gegenwart
und Zukunft zurückläßt . Um so mehr muß
es ihn beruhigen und erfreuen , wenn er
plötzlich eine sichere Stütze für sie gefunden
sieht . Diese Freude ist mir jetzt geworden,
— nur , wie jetzt beinahe nichts Gutes
geschehen kann , ohne ein damit verbundenes
oder vorhergegaugenes Böse — so auch
dießmal . Unser vielerprobter und bewähr¬

ter Haus ' reund , Major von Tannstätt , hat
Vas Unglück gehabt , durch einen Sturz
vom Pferde in der Schlacht den Arm zu
brechen , der nun für immer gelähmt ge¬
blieben und ihn untauglich für seinen Posten
macht . Er muß denselben aufgeben und
vom Kriegsschauplatz sich in den Privat-
stand zurückzieheu . Als ich ihn jetzt wieder
sab , sagte er mir in einer traulichen Stunde
treundschaftlichen Zwiegesprächs , wie er Dich
längst geliebt und wie er diese Liebe Dir
nur nie gestanden , da er , bereit , heut oder
morgen für das Vaterland in den Tod zu
gehen . Deine hoffnungsreiche Jugend nicht
an sein ungewisses Schicksal habe knüpfen
wollen . Lieber habe er Dir still entsagt,
als den Gedanken ertragen zu können . Dein
Unglück zu verschulden . Dies Geständniß
ist ein neuer Beweis seines braven Charak¬
ters , uudwahrlich , wenn alle Krieger dächten,
wie er , so möchte cs weniger jammervolle
Bräute , unglückliche Wittwen und Waisen
geben ! Jetzt aber , wo er gezwungen ist
seinen Beruf aufzugeben , glaubt er sein

Herz der Stimme der Liebe erschließen zu
dürfen — und so warb er bei mir um
Deine Hand . Ich habe ihm mit Freuden
meine Einwilligung gegeben , ihn mit Stolz
Sohn genannt , — denn Deiner Ueberein-
stimmung mit mir bin ich gewiß . Du hattest
ja immer warme Anhänglichkeit an den
Major und unter der zarten Hülle kind
sicher Freundschaft schlummerte , wenn auch
Dir selbst unbewußt , das zartere Gefühl
der Liebe . Ich habe ihm das gesagt , und
er antwortete mir , daß er mit unsäglicher

Freude längst geglaubt habe , das Gleiche
zu bemerken . Nun sieh ! jetzt geh ich heiterer
meinem unsicher, ! Schicksal entgegen , da
ich das Deinige gesichert weiß durch einen
edlen Gatten , an dessen Seite Deine Ruhe
wie Dein Glück gewiß ist . "

(Fortsetzung folgt .)

Die Ulmcr Maserpfcifc sonst und jetzt.
Von Handelskämmersekretär , Notar Krazer

in Ulm.

Die Fabrikation von Holzpfeifenköpfen.
(Maser - oder „ Ulmerköpfen " ) bildete seiner
Zeit für U !m , resp . für Söflingen eine
Specialität und eine nicht zu verachtende
Erwerbsquelle . Sie trug mit dazu bei,
den Ruf der Reichsstadt in fremden Ländern
zu erhöhen . Es wurden etwa 114 Arten
von „ Ulmerköpfen " sabrizirl , deren Preis
sich, je nach der Beschaffenheit des Masers,
der Eleganz der Form und dem Werthe
der Ausstattung in Silber oder Neusilber
zwischen 1 und 16 Gulden bewegte . Auf
ihrem Höhepunkt stand die Fabrikation
während des vorigen Jahrhunderts bis
Milte der 1830er Jahre . Von diesem
Zeiipunkte au begann ihr die in Sachsen
massenhaft und speciell in Meißen in feinster
und theuerster Gattung gefertigte Porzellau-
pieifs und etwas später die Cigarre den
Rang abzulaufen . Ende der 30er und
anfangs der 40cr Jahre beschäftigten
übrigens Ulmer Fabrikanten , die sich hübsch
bescheiden „ Pfeifenmacher " nannten und
zum Theil reiche Leute geworden waren,
noch je 20 — 30 ständige Arbeiter und wohl
auch einige Silberarbeiter , welche die Auf¬
gabe hatten , die Köpfe zu beschlagen und

silberne Kett -n her Mellen . Eine Firn,,
beschäftigte liebendem noch eine Anzahl von
Zuschneibern i » Nechberg . In jener Zch
mögen wöchentlich 50 Dutzend Maserköpsi
wovon zwei Drittel unbeschlagen und ein
Drittel nur mit Neusilber beschlagen wäre,,
von Ulm versendet worden sein . Der größere
Theil ging nach O - sterreich ( Salzburg , Wien
Brünn , Innsbruck , Botzen , Meran ) .
Uebrige entnahmen Bayern , der badische

Schwarzwald , Frankreich ( Elsaß -Lothringen)
die Schweiz ( St . Gallen , Zürich , Chur,
Lausanne , Genf ) . Sachsen , Preußen , nament¬

lich Städte Crefeld , Düsseldorf , Elberfeld,
Hagen . Der Detailverkauf in Ulm selbst,
wo die Nachfrage zumeist nach silberbeschiuge-
neu , weniger nach neusiibermoulirten «ging,
mag etwa ein Drittel der Ausfuhr , und
der jährliche Gesammlnmsatz mehr als
300,000 Mark betragen haben . In Würt¬
temberg zählten der Schmarzwald und Hst

Umgebung von Ulm zu den Hauptabneh¬
mern . War es doch der Stolz des ver.

möglichen Bauernsohnes jener Landesiheile,
einen „ Ulmerkops " mii helmarligem , durch¬
brochenem Deckel und schwerer Kelle i»
Silber sein eigen zu nennen . Erst mit
dem Besitz einer solchen Pfeife , die ihn
nicht selten durchs ganze Leben begleitete,
trat der Jungbursche in die Reihe du
„rechten Buben " , und je reicher er war,
desto kostbarer mußte die Pfeife sein ; es
verschlug ihm nichts , für dieselbe , einschließ¬
lich der Silbergarnttur , 12 , manchmal auch
14 bis 16 Gulden zu bezahlen . Minder
vermögliche Bauernburschen begnügten sich
selbstverständlich mit billigeren Sorte ». Ohne
einen „ Ulmerkops " gab es auch keinen
„richtigen " , etwas auf sich selbst haltenden
Bauernknecht , keinen Fuhrknecht , keinen
reitenden oder fahrenden Postillon , und der
selbstständige Frachlfuhrmann vermochte sich
ohne einen werthvollen , schwer mit Silber

garnirten Maserkopf nicht auf der Höhe
seiner Standeswürde zu denken . Die Lieb¬
haberei an „ Ulmerköpfen " beschränkte sich
jedoch nicht auf diese Kreise . Der städtische
Bürger besaß je nach Vermögen und ge¬
sellschaftlicher Stellung einen mehr oder
minder kostbaren „ Ulmerkops " und es durste
ein solcher in der Aussteuer eines angehen¬
den Ulmer Bürgers nicht fehlen . DaS
„Pfeifensystem " des gutsituirten Studenten,
des Gelehrten , Beamten , Oifiziers war
ohne „ Ulmerkops " nicht vollständig , und
ein Forstmann oder ein Waidmann konnte
denselben so wenig entbehren als die Büchse.
Er verschaffte sich sogar Eingang in die
dem Jagdsport ergebenen hohen und höchsien
Kreise . — Der Zwischenhandel lag in der
Hauptsache in den Händen des Drechslers;
mit ihm konknrrirte der Frachlfuhrmann,
welcher aus Oesterreich , Ungarn oder Prag
Wolle nach Ulm führte , und den Rückweg
nicht antrat , ohne ein oder mehrere Dutzend
beschlagene „ Ulmerköpse " mitzunehmen , uni
sie unterwegs mit Nutzen zu verkaufen.
Solcher Fuhrleute kamen jährlich viele »ach

Ulm . _ ( Schluß folgt .)

Das neue kirchcnpolitische Gesetz.
Der Kammer ist es gestern zugestellt.
Bestimmt zu locker, , die geschloff 'nen Netze-
Nun fragt stch' s , was dem Centrum mehr mißfallt.
Die alten oder neuen Maigesetze?

Redaktion , Druck und Vertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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